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w~r der Flug - wie alle sagten - "very nice" und das Service "excellent"·
Selbstverständlich macht die B.G. nun alle ihre Charters mit dieser Fluggesellschaft.

LUFTHANSA

Schwechat gebracht.

Links: Auch diesmal haben Sonderauto-

ge.....--ückhc•uent erwarth•
I

Mit der

Der Präsident der B.G. begrüßt den Leader
of the Group, Josef Zloklikovits aus N.Y.C.



Mit dem provisorl­
sehen Abfüllbetrieb
in der Sixtinaquelle
wurde bereits wieder
begonnen, nachdem
vor mehreren VVo­
ehen das ganze Ge­
bäude abgebrannt
war. (So traf unsere
Mitarbeiterin die
Quelle an, von wo
aus das bekannte
Sixtinawasser
kommt. Hoffentlich
wird es bald wieder
aufgebaut!)

L()(;K.l!..NHAUS - mit günstigen Voraussetzungen für e'/.nen Fremdenverkenrsort,
vor aLLem wegen der reizenden und gesunden Lage. Welche "retired person" möchte
den Lebensherbst hier ve1'bringen? Welcher Geschäftstüchtige hie1' eine Privatpension
für den Fremdenverkehr betreiben? Die neugebaute Großvilla (siehe Pfeill) wäre äu­
ßerst günstig zu haben!! - Interessenten schreiben an "B. G. EISENSTADT" !

R e ich 1 Franz,
Gastwirt,
(Bürgermeister
von 1938-1945,
dann verdienst­
voller Genossen­
schafts- u. Bau­
ernvertreter),
starb am 11. Mai
mit 60 Jahren an
Nieren­
schrumpfurig.

verlieh ihrem
Ortskind, Gen­
darmeriebezirks­
inspektor Alois
Terkovics
die Ehrenbürger­
schaft der Ge­
meinde.

KUKMIRN

NEUHAUS
in der Wart

überreichte auf einer ihrer bereits tradi­
tioneLL gewordenen Martini-Feie'rn dem!
Landeshauptmann des Burgenlandes, un­
serem Ehrenpräsidenten, Komm. Rat Jo­
hann Wa g n e r, das abgebildete Lebzeit­
Herz mit dem schönen Widmungsspruch.
(Unser Reporter sah es im Privatraum des
Landeshauptmannes an der Wand hängen
und fotographierte es.)

So wie die Burgenländische Landsmann­
schaft in GRAZ unter ihrem Obmann
Dipl. Ing. Sc hat z Andreas (aus STREM),
so entfaltet die Burgenländische Lands­
mannschaft in WIEN unter ihrem ver­
dienstvoLLen Obmann Chefarzt Dr. Alexan­
der Lex eine sehr vielfältige Betreu­
ungstätigkeit und auch eine wirtschaftlich
bedeutungsvoLLe Werbetätigkeit für unser
geliebtes Heimatland.

(In dankbarer Würdigung dieser Tatsa­
chen wurde den beiden Obmännern auf
dem Großtrefjen der Auslandsburgenlän­
der auf der Burg Güssing die silberne Eh­
renmitgliedsnadel der B.G. verliehen.)
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STH..~aVl - Lias z.ounaus stent nocn Immer, wenn es auch nicht mehr den direkten
Grenzübertritt nach Pinkamindszent überwacht. Hier trennen sich die Straßen Mo­
schendorf-Strem-Heiligenbrunn. - Dieses Bild der Heimat als Gruß der B. G.
an die in der Ferne lebenden Landsleute aus diesen Orten.

Ein offenes Ohr
und größte Hilfsbereit­
schaft fand und findet
die B. G. beim Herrn
Gesandten Dr. F. H.
Lei t n e r im Bundes­
ministerium für Aus­
wärtige Angelegenhei­
ten' Abt. Auslandsöster­
reicher (auf dem Bilde
links im Gespräch mit
dem Präs. d. B. G. Dr.
Toni La n tos).
Unser Ehrenpräsident,

Landeshauptmann Joh.
W a g n e r, überreichte
ihm auf dem Auslands­
burgenLänder-T'reffen in
Güssing die goldene
EhrenmitgLiedsnadel
der B. G.

Der Stadt­
physikus der
Freistadt
Rust,
Dr. Ernst
Fra n z,
wurde vom
Bundespräsi­
denten mit
dem Titel
"M e d i-
zi n a 1rat"
ausgezeichnet.

Unser Mit­
arbeiter in
RUST,
Emmerich
Fr i e d 1,
wurde zum
Kanzlei­
direktor
befördert.

Schwere UllweUet im Bezirk Oberwart
Am 6. Mai abends ging im Bezirk Ober­

wart ein Unwetter mit Hagelschlag nie­
der. Durch die Hagelkörner, die stellen­
weise die Größe von Taubeneiern erreich­
ten, wurden in den Gemeinden MARKT
ALLHAU, WOLFAU, LOIPERSBACH,
KITZLADEN und BUCHSCHACHEN an
den landwirtschaftlichen Kulturen schät­
zungsweise 50prozentige Sachschäden an­
gerichtet. Das Wasser stand stellenweise
50 cm hoch.

In BAD TATZMANNSDORF Nr. 53
setzte ein Blitz die Scheune des Landwir­
tes Alois Nicka in Brand.

Ende Feber kam mit QUEEN MARY Her­
mine, geb. Buch (N1', 77), samt Gatten Ste­
fan Leg a t h und Kindern Heinz und
Geriuuie in die alte Heimat STREM. ­
üb sie nicht wieder "hinüber" ziehen ??

t!t..
I

Aus WINNIPEG,

wo er von 1953 bis 1958
als Koch .arbeitete, ist un­
ser Landsmann K 1 e e Ale­
xander in seine alte Hei­
mit GÜSSING zurückge-

kehrt.

In der beliebten Raststa­
tion K 0 v a c s entfaltet er
nun seine in Canada ge­

übten Kochkenntnisse. (Der Präsident der BURGENLÄNDISCHEN GEMEINSCHAFT,
Dr. Toni La n tos, läßt sich von ihm über die BurgenLänder in Winnipeg berichten.)
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DEUTSCH-TSCHANTSCHENDORF:
Der Bau der Volksschule schreitet wei­

ter. Der Rohbau ist unter Dach gestellt.
In den nächsten Tagen findet die Aus­
schreibung der Installationsarbeiten der
Ölfeuerung, der Wasserleitung, der Elek­
troarbeiten und der Tischlerarbeiten statt.

- Anfangs Mai wurde die Kirche trok­
kengelegt. Es erforderte einen Kostenauf­
wand von 17.000 S.

GROSSMÜRBISCH:

Seit Herbst des vergangenen Jahres
wurde das Dorfbild durch schöne Straßen­
lampen bereichert. Erst hingen die mo­
dernen Lampen nur probeweise für einige
Monate. Nachher war es wohl selbstver­
ständlich, daß von der Gemeinde unter
Leitung des Bürgermeister Edi Ja n d r a­
si t s, Nr. 47, und des Vizebürgermeisters
J ohann J a n d ras i t s, der Geist des
Fortschrittes nicht aufgehalten wurde: die
Straßenbeleuchtung wurde eingeleitet und
erfreut seitdem alle Bewohner.

STEGERSBACH:

Vor kurzem fand im Gasthof Bauer die
Gleichenfeier beim Bau des Kindergartens
statt. Der Kindergarten soll noch in die':"
sem J ahre fertiggestellt werden.

- Am 28. Mai fand die Einweihung des
Rüsthauses (600.000 S) statt.

OLBENDORF

plant die Renovierung der alten Volks­
schule noch in diesem Jahr, sowie den
Ausbau der Güterwege.

OLLERSDORF :

Die Musikkapelle R e ich 1 hat vor kur­
zem 20 schöne schmucke Uniformen an­
gekauft.

JORMANNSDORF:

Die Innenrenovierung des Kirchleins
wurde abgeschlossen und bereits mit der
Außenrenovierung begonnen. Weiters wur­
de die Straßenbeleuchtung fertiggestellt
und mit dem Ausbau der Güterwege be­
gonnen. Ferner wird der Ausbau der
Straße im Ortsbereich noch heuer durch­
geführt werden.

KITZLADEN :

Dieser Tage wurde der Forstweg zur
Lafnitz fertiggestellt.

LOIPERSDORF:

Vor kurzem wurde eine Löschwasser­
stelle ihrer Bestimmung übergeben.

NEU S T 1FT a. d. L a f n i tz :

Von der Gemeinde wurde eine neue
Motorspritze um den Betrag von rund
32.500 S angekauft. Die Einweihung soll
im August erfolgen.

KROISEGG:

Für den Volksschulzubau (1 Klassen­
zimmer) und die Renovierung der Lehrer­
wohnung waren 300.000 Saufzubringen.
Die Arbeiten wurden bereits beendet.

STEINFURT

hat nun auch eine Gemeinschafts-Tief­
kühlanläge. Wasserleitungsarbeiten sind im
Gange. I

GUSSING - DEUTSCH-TSCHAN­
TSCHENDORF: Angela K l an a c s k y, die
Tochter des Bezirksgewerbesekretärs von
GUSSING, vermählte sich am 21. Mai mit
Julius Pan i aus D.-Tschantschendf. Nr.73.

URBERSDORF STEINFURT: Theresia
Für staus Urbersdorf vermählte sich am
2. Mai mit Adolf Ger e n t se raus Stein­
iurt, Nr. 14. (Das Brautpaar grüßt Tante
Anna u. Onkel Robert Fis c her sowie
Paten Ignaz Gar g" er u. Fam. in BRONX.)

Stegersb

Unser Landeshauptmann,
Komm. Rat Johann Wa g ­
ne r, besuchte samt Gat­
tin in der Osterwoche das
Heilige Land.

(Der Präsident der B. G.,
Dr. Toni La n tos, hatte
die Ehre und die Freude,
Andenkenfotos von dieser
Reise durch die Gattin des
Herrn Landeshauptmannes
gezeigt zu bekommen.)



Die neue Volksschule in RAUCHWART.

Eine schöne Überraschung zum 25. Hochzeitstag - eine richtige "surprise party" ­
bereiteten ihren Eltern Die m e r Kar! und Anna (geb, Tuifl aus STEINFURT) in
Liebe und Dankbarkeit deren Kinder Anna F e tz e r, Rosina Mal i t s und Frank
S tub i t s, natürlich gemeinsam mit den Schwiegersöhnen und den Schwiegertöchtern,
im bekannten Steuben-Beach-Club (BRONX). - No c h 25 solche frohe Jahre!
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RECHNITZ
plant den Bau eines Stausees, um den

weiteren Ausbau des derzeitigen Fremden­
verkehrs zu fördern.

JENNERSDORF:
Die Verhandlungen um die Neuansied­

lung eines großen Textilunternehmens
durch einen Industriellen aus Deutsch­
land sind in ein entscheidendes Stadium
getreten. Der Betrieb soll in der Spitzen­
zeit eine Arbeitskapazität von fast 2.000
Arbeitern aufweisen. Gelingt dieses Vor­
haben, wäre dem Wanderarbeiterproblem
sehr geholfen.

BOCKSDORF :
Am 30. April fand die Weihe der neuen

Motorspritze statt.

GERERSDORF bei Güssing:
Der alte Pfarrhof, welcher schon sehr

baufällig war, wurde zur Gänze abgetra­
gen. Mit dem Bau des neuen Pfarrhofes
wird in absehbarer Zeit begonnen. Die
Baukosten dieses neuen Pfarrhofes, welche
zum Großteil von der Apostolischen Admi­
nistratur des Burgenlandes getragen wer­
den, beläuft sich auf 400.000 S.

TUDERSDORF:
Eine Tiefkühlanlage-Gemeinschaft wur­

de gegründet. Mit dem Ausbau der 13 Fä­
cher enthaltenden Tiefkühlanlage wird
bald begonnen.

ROH R B ACH a d. T ei c h :
Am 8. Juni gab es im Ort Hochwasser.

Der ansonsten unscheinbare Teichbach
überschwemmte Wiesen und Felder.

- Am 11. Juni fand das 40-jährige
Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr
von Rohrbach a. d. T. statt.

- Am Dorfeingang steht ein modernes
Milchsammelhaus. Daneben befindet sich
eine ebenso moderne Tiefkühlanlage, um
deren Errichtung sich Vinzenz Werderits,
Nr.88, besondere Verdienste erworben hat.

KÖNIGSDORF jBergen:
Die Kommissionierung zum Bau eines

Rüsthauses hat bereits stattgefunden. Noch
heuer soll der Rohbau aufgeführt werden.

DEUTSCH-MINIHOF:
Der Rohbau des Gemeindehauses ist be­

reits fertiggestellt. Auch ein Mannschafts­
raum soll in diesem Gebäude unterge­
bracht werden. Die letzten Arbeiten sind
im Gange.

Im März kam vom Bezirksgendarmerie­
kommandanten We i n hof er aus Güs­
sing eine Meldung ans Landesmuseum,
daß der Landwirt Julius Kog I man n
aus Neusiedl bei Güssing beim Planieren
seines Ackers auf dem "Friederberg" in
einer Bodentiefe von zirka 65 cm zwei pa­
rallel liegende Steinsockel freilegte, die
vermutlich aus vor- oder frühgeschichtli­
cher Zeit stammen könnten.

Die gefundenen Bausteine bestehen aus
Basalt, das Material stammt aus Tobaj, ei­
nem Ort, der erstmals 1428 urkundlich er­
wähnt wurde.
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Gruber Johann
aus GAAS 106 und
Gar g e r Stefan
aus GAAS 90
nach Australien.

H 0 r v a t h Anna aus DEUTSCH-TSCHANTSCHENDORF 51 (auf dem Bild zwischen
Vater und Mutter Michael u. Anna H. beim Verabschieden vom Betreuer, Ref.-Stellv.
Johann Pr e e), - sie flog zum Onkel, Christoph Pan n y nach SCARBORO, - und
S er e n s i t s Johann aus TOBAY 81 (mit schwarzer Krawatte, neben ihm, halb ver­
deckt, seine Mutter Stefanie S.), er flog zum Onkel Simon L e ml i nach N.Y., BRONX

Pe h r Helene aus DEUTSCH-SCHÜTZEN 62 (zum Onkel Leo K ö r per in CHlC.),
- S t a n g 1 Armemarie ausWlNTEN 13 (zur Schwester Ernestine in TORONTO), ­
W i n dis c h Maria aus DEUTSCH-SCHüTZEN 13 (will ihre Mutter nach 40jähriger
Abwesenheit heimholen), - Pu s z wal d Richard mit Geschwister aus HEUGRA­
BEN (nach N.Y.), - 0 s wal d Johann aus GAAS 3 u. D rau c h Josef aus HEI­
LIGENKREUZ i. L.

Maifest und Fahnenweihe

Der Krankenunterstützungsverein, unter
Führung des Präsidenten J osef .T a n ­
c si c s (aus GÜSSING) hielt am 6. Mai
sein Maifest in Verbindung mit der Ver­
einsfahnenweihe im YorkvilLe Casino (200
Ost 86 Straße N.Y.) ab.

Vizepräsident John Ja n d ras i t s (aus
GROSSMÜRBISCH) fungierte als Festlei­
ter. Die Kapelle .Leo und Willi Burgen­
länder Band" leitete das Fest mit einem
schneidigen Marsch ein. Um 22 Uhr wurde
der Tanz unterbrochen, und die Fahnen­
weihe begann mit dem Einzug der Ver­
einsmitglieder, angeführt vom Fahnenträ­
ger Willibald R ich t e r (aus TOBAY), der
die Fahne der U.S.A. trug, Fahnenmutter
Agnes Me s s l e ne r (aus PUNITZ), Prä­
sident Josef Ta n c s i c sund Hochw. Pfar­
rer Der ren b ach e r von der Sankt J0­

sefs Kirche Ost 81 Straße N.Y.
Vor der feierlich geschmückten Bühne,

flankiert von der U.S.A.-Fahne an der
linken und von der verhüllten Vereinsfah­
ne an der rechten Seite, hielt Präsident
Josef Tancsics eine kurze Ansprache, in
der er auf das Wirken und den Zweck des
Vereines hinwies. E7' begrüßte die zahl­
reich erschienenen Gäste (über 800), ins­
besondere die Gäste von den Nachbar­
staaten New Jersey und Pennsylvania, die
mit Sonderomnibussen gekommen waren,
sowie die starken Abordnungen des 1.
BURGENLÄNDER K.U.V, den Austria
FußbaUclub und Vertreter vieler anderer
befreundeter Vereine.

Daraufhin ergriff der bei den Burgen­
ländern von YorkvilLe bekannte und ge­
ehrte Hochw. Pfarrer Derrenbacher das
Wort. In seiner Ansprache würdigte er die
edlen Vorsätze, die sich der Verein zur
Aufgabe gestellt hat. Ein Verein der so
vieles aus brüderlicher Nächstenliebe tue,
seine Mitglieder in Not und Krankheit un­
terstütze, nach dem Dahinscheiden die
Hinterbliebenen nicht nur finanziell unter­
stützt, sondern ihnen in den schweren
Stunden zur Seite stehe, darüber hinaus
die Bräuche, Sitten und das Sprachtum
der alten Heimat pflegt, ist Gottes Segen
s'iche7"

John Baumann (aus DEUTSCH-SCHÜT­
ZEN), Fahnenträger, enthüllte die Vereins­
fahne und Pfarrer Derrenbacher weihte
sie. Abschließend sagte er, diese Fahne
soll als Symbol des Vereines Zeugnis ge­
ben von der brüderlichen Nächstenliebe
und Gott gefälligem Wirken. Daraufhin
erieüie er allen Anwesenden den Segen.

Nun spielte die Kapelle Leo und WilLi
die beterretctiiectie Bundeshymne. Der Um­
zug der Vereinsmitglieder, an der Spitze
die Fahne der U.S.A. und die Vereins­
fahne, die John Baumann stolz trug, fand
großen Beifall.

Die Vorderseite der Vereinsfahne zeigt
das Siegel des Vereines in Gold auf blau­
em Hintergrund, die Rückseite ist Rot-Gold
mit dem burgenländischen Wappen in der
linken oberen Ecke.

Jung und alt unterhielt sich in ausge­
zeichneter Stimmung und tanzte zu den
Klängen der Burgenländer Kapelle bis in
die frühen Morgenstunden.

(Johann Henits)



Gar t n e r Erwald u. Ingeborg aus EBERAU 26 u. Pr a t sc her Herta aus MA­
RIASDORF 32 - beide nach TORONTO. (Auf dem Bild v, 1. n. r.: Ehepaar Ing, Gart­
ner mit Kindern, Ingeborgs Mutter aus U.-Bildein, Erwalds Mutter, Horvath Joh.
aus Wien, Ingeborg u. Erwald Gartner, Herta Pratscher, Hertas Bruder, Hertas
Mutter und ein weiterer Verwandter.

Felix..Austria

Betriebseröffnung
in Mattersburg

Bei diesem Betrieb handelt es sich um
eine Zweigniederlassung des schwedischen
Felix-Konzerns. In einem Zeitraum von
knapp einem Jahr wurde hier einer der
modernsten Industriebetriebe des ganzen
Burgenlandes errichtet. Das gesamte Fa­
briksgelände umfaßt 40.000 m 2•

Mitte Juli 1960 wurde bereits mit ei­
ner Probeerzeugung begonnen, Mitte März
1961 mit der Hauptproduktion. Gegenwär­
tig sind bei Felix Austria 250 Arbeitskräfte
beschäftigt, ihre Zahl wird während der
Hochkampagne von Juli bis September
auf 400 bis 500 ansteigen.

Dieser Betrieb verarbeitet in der Haupt­
sache burgenländische Erzeugnisse. Es
handelt sich hier um Erbsen, Tomaten,
Gurken, Zuckermais, rote Rüben, Spros­
senkohl und Lima-Bohnen. Außerdem ist
auf Grund der guten Ernteaussichten ei­
ne Verarbeitung von Erdbeeren, Kirschen,
Pflaumen, Marillen, Aepfeln, Birnen und
verschiedenem Beerenobst geplant. Bis
zum Herbst soll auch die Produktion von
Fleischkonserven erweitert werden.

Die Firma rechnet, daß in einigen Jah­
ren 700 Arbeitskräfte beschäftigt werden
können.
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Ti tz Josef aus KROAT.-EHRENSDORF
40 (zum Freund S t u b i t s Jos. nach N.Y.)
(daneben seine Schwester Anna), - K 0 ­

k a s Adolf aus GLASING 34 (zur Schwe­
ster A h r Rosa nach BRONX) (vor ihm
seine Tante), - K 0 P f erStefan aus
DEUTSCH-EHRENSDORF (zum Schwager
Jus i t s Franz nach N.Y.) (vor ihm seine
Gattin), - S t an g 1 Wilhelm aus UNTER­
BILDEIN 59 (zum Onkel Z a x Stef. in ST.
LOUIS) (links neben ihm seine Mutter,
rechts Eberhardt Franz), - und M art 0 n
Franz aus GÜSSING (zum Onkel nach
CLIFTON) (links seine Tante, rechts sein
Vater und unser Ref. Stellv. Pr e e).
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z r ei a es e r ndesre ie ug

der B.G. sind am 12. und am 19. Juni glücklich
daheim gelandet. - Und am 25. Juni vereinigte
ein GroßIrelien der Jluslandsburgenländer auf der
Burg Güssing alle Heimatbesucher mit ihren An­
gehörigen und guten Freunden.

(Bildberichte darüber im nächsten Heft 1)

Landeshauptmannstellv.
Hans Was t I heißt un­
sere Landsleute herz­
liehst willkommen in
der "alten" Heimat, die
in den letzten Jahren
ein so junges, neues
Gesicht bekommen hat,
und bewirtet sie mit
Sandwiches und unse­
rem guten, heimatli­
chen Wein.

Auch die 2. und die 3.

Gemeinschafts-FIu

Uhr·machermeisier W I L L I M AYE
Güssin , Haupiplaiz 1 und
Oberwwar., Bahnhofsiraße 1
(vormals Ferdinand TRI TREM E L)

hat auf dem AUSLANDSBURGENLÄNDERTREFFEN AUF DER BURG GüSSING
in einem reichhaltigen Verkaufsstand beste SCHWEIZER UHREN, SILBER- und
GOLD-SCHMUCK angeboten - als schönstes Geschenk von bleibendem Wert für
die lieben Angehörigen in der alten Heimat.

isegru e




